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Und ein Ma:kaiser ,m Glieder.
Wer mocd!' ,eyt 1'iaikaifer fern?

Ried sied Sie erfrorene Glieder
jüngst mit Ovooelooc era!"

..Mailüfkerl!?" Zur Zeit, als der
alte Baron Klesheim sein so berühmt
gewordenes Gedicht über'S Mailüfterl"
in die Welt sandle, muß der Mai noch
ein viel liebenswürdigerer Kerl gewesen
sein, als er heute ist. Das Mailüf-tcrl- "

ist längst, und zwar nicht blos in
diesem Lande, sondern auch die jung
steri Kabelmeldunzen wußten wieder da

?on zu erzähle, d'rüber dem großen
Wasser" zur Mythe geworden und der
alle Baron würde sich verwundern über
daS ,,iüstcrl",das heutzutage im ,wun-derschöii-

Monat Mai" auch in derttsi-fersta-

an der blauen Donau anzutref-fe- n

ist.

Das Gute an der Sache ist nur, daß
wir den Burschen in wenigen Tagen
wieder los sind; aber in sein Abgangs
zeugniß wollen wir ihm in der Rubrik

Betragen und sittliches Verhalten" ein

dickunterstrichenes kehr fällecht" eintra-

gen.

Der Platte-Riocr-Kan- macht gegen-wärti- g

sehr viel von sich reden; d.h.,
nicht der Bau des Kanals, sondern der
Rechtsstreit, welcher über die Frage

ist, ob der Kanal gebaut werden
soll. Die Befürworter des Projektes
mit D. C. Patterson an der Spitze,

sich von dem Kana'e eine neue
Aera volkswirthschaftlichen Ausschwnngs
sür Omaha im Spezieller, und Douglas
Couniy im Allgemeinen, und arbeiten in
Folge dessen mit allen Mitteln für die

Ausführung des Projektes während die

iAegner des Letzteren und es sind deren
bisher schon eine ziemliche Anzahl und
darunter hervorragende Geschäftsleute
und bedeutende Steuerträger hervorge,
treten, vom Kanal nichts wissen wollen,
das ganze Projekt als Ausfluß privater
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Minderung der Arbeitskräfte in allen
und Industrie Unternehmungen

eingetreten.
Dabei ist es Tbatsache, daß in der

letzten Zeit der Preis fast aller Lebens
bedürfnlsik enorm in die Höhe gegangen
ist. Auch für Aigefkelllc in KomptoilS,
Banken und dergleichen sind schlimme
Zeilen eingetreten. Entlassungen, Ver

ringerungcn des!Personals'vd GehaltS
Herabsetzungen sind an der TageSord
nung. Die BtM Eisenbahn hat viele
Leute entlasten und eine Anzahl ElerkS,
welche 40 50 jier Monat erhielten,
verabschiedet und deren Plätze mit Leu-

ten desegt, welche nur tib pro Monat
erhallen.

Der Strikt der Omahaer Braue
reiarbeiier, sowie der damit verbunden
gewesene Boycott gegen mehrere Braue
reien, hat räch sechswöcheutlicher Du
er ein für die Arbeiter günstiges Ende
genommen Die South Omaha
Brewing Co." hat den Sekretär der
Union, N. Langbein, welcher für erstere
eine Wirthschaft betrieb, an die Luft ge
fegt, und die Arbeiter, eiche bisher
noch zu ihm hielten, haben sich nun auch
von ihm losgesagt, nachdem sie zu spät
ausgesnndkn hatten, daß es dem Manne
in der ganzen Sache nur um seinen
persönlichen Vortheil zu thun war.

Die Union ist vollständig gesprengt
und die Brauereibesitzer werden wohl
jetzt Gnade vor Recht erstehen lasse und
so viele ihrer früheren Arbeiter wieder
anstellen, als sie unterbringen können.
Freilich, eine ziemliche Anzahl wird die

alten Plätze besetzt finden und auch die

Hetzer werden umsonst auf Wiederan-stellun- g

hoffen. Es war für die Aibci-te- r

eine bittere aber nicht unoerdienteLey-re- .
Viele der Leute leiden seit längerer

Zeit mit ihren Familien Mangel, da der
Sekretär der Union wohl hochtönende
Worte aber kein Geld zur Unterstützung
der durch ihn in Noth gerathenen Arbei
ter zur Versügung hatte.

Die Stadt Plattsmouth hat einen
merkwürdigen Fall von Kindesraub zu
ve zeichnen, der zu interessanten Ent-

hüllungen führen dürfte. Vor einigen
Tagen wurden die Eheleute Jesse Den-so- n

nämlich in Plattsmouth geschieden
und wurden dem Vater, mit Zustimmung
der Mutter und in Anwesenheit mehre
re Zeugen, die zwei aus der Ehe

Kinder zugesprochen.
Herr Denson übergab die Kinder seiner
Mutter zur Pflege und ahm am Mit
moch wieder seine Arbeiten in den Werk
stätlen derB.&M Eisenbahn zuHavelock
auf. Am Donnerstag sprach das geschie
dene Weib bei Jesse's Mutter vor und

fragte sie, ob sie ihr gestatten wolle, den
kleinen Knaben zum Photographen zu

bringe, um ein Bild desselben herzu-stelle- n

zu lassen. Die Mutter des gen.
Denson witterte keinen Unrath und gab
ohne Weiteres ihre Zustimmung.

Statt sich nun wirklich mit dem Klei-

nen zum Photographen zu begebe, fuhr
sie in Begleitung eines Mannes mit dem

Kinde nach Mynard, einer vier Meilen
von Plattsmouth belegencn Station, wo

sie den nach Süden fahrenden Zug der
Missouri Pacisic Bahn bestiegen, So-

fort wurde Denson von dem Vorfalle
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uttunst und Rath in Recdiaiigetezen'
heuen, sowie itinzieduna von Forderungen
und Erbschaften in Teuischtand. Oefteneico
Ungarn und der Schweiz. HeicheijlSverdin
dun mit tüchtigen und erlagiichen tvo
tat m und Notaren i de genannte Ländern,
sowie t de itt. Staaten Äonjulaten tj
selbst.

CffijWiw Uifte txrmifctfr (frtn
auf Oefterrtich'Ungarn.

Folgende Personen, welchen in Oesterreiti
Ungarn Erbrechle zusietzen un) von denen
angenommen wird, dak sie sich m den Per.
Staaten austollen (eventuell dir gesetzliche
Erben und Ütechisnachsolger im ,ate be
Adledeni der nachgenannien Erbberechng
ten) wollen sich dei obiqem Notar zur Eii
pfaiignatzme weiterer Äitiheilnng inelZen,
u.

Witzberger, Anton, Wien.
Krzitek, geb. Horak, Josrpha. Wien
Winter, ttaroline, Wien,
Pchm, Lorenz, Wien,
Plach. Therese, geb. ardaus. Wäh-rin-

Wien,
Mayer, Barbara, geb. Heidmann,

Wie.
Himesch. Karl. Wien,
Kadlec (auch ttarletz) Franz, Wien.
Reichert, Friederike Wilhelmine.Wien
Tietz, Franz, Hollenburg, Niederösterr
Rabenlehncr, Georg, Nieder-Holla-bru-

Niederöstcrreich

Pigler, Joseph, Goldgeben, Nieder-österreic- h,

Rauttcr, Rudolph. Waidhofen a. d.
!hara, Niederösterreich,

Wieringcr, Richard, Hirschwsng, Nie

derösterreich,
Wiukler, Karl und Barbara, Möd-lin-

Niederösterreich.
Heß, Vinzenz, Hacking, Niederösterr.
Eiserer, Peter, Gaming, Niederösterr.
Müllebner, Joseph, .Obersdorf,

Salzer, Franz, Korneuburg, Nieder
österreich,

Hosmcier, Philipp, Oberois, Nieder
österreich

Neumaier, Juliana's Erben, Scha-mer- s,

Böhmen,
Moschner, Joseph, Neu Reichenau,

Böhmen,
Piarcsek, Johann, Neutra, Ungarn
Lazar de Thorda, Jakob, Fogaras, in

Siebenbürgen.
Freundl, Simon, Markt Aschbach.

Niederösterreich

Schlägel, Barbara, Ober-Aschbac- h,

Niederösterreich

Schlägel, Nosina, Ober . Aschbach,
Niederösterreich

Schlägel, Anna, Nie-

derösterreich

Supper, Maria,

Kreilhofcr, Martin, Bibcrach, Nieder-

österreich
Petzlchncr, Veit, Biberach, Niede röstet

reich

Preßleitiicr, Anton, St. Peter in dc

Au, Niederösterreich
Halm, Franz, St. Peter in der Au,

Niederöstcrreich
Kirchweger, Johann, Wüstrach,

Steinlellner, Franz, Wolfsbach,

(Anmerkung. Für die letztgenannten
ekf Personen erliegen seit mehr als 30
Jahren bei einem österreichischen Gerichte

Beträge von ziemlicher Höhe, aus welche
entweder die Genannten, welche verschol-le- n

sind, oder deren Erben Anspruch
müssen, widrigenfalls diese Zum,

men vom Staat als erblos eingezogen
werden.)

Etstnvahnc. und Dampfschiffs
Billette.

Für Eisenbahn- - Und Dampfschiffs
Billette nach irqend einem Theile der
Erde, und zwar zu den niedrigsten Prei-se-

wende man sich an
A. T. F , e I d , nq.

Ticketagent, Northwestern Bah, 117
südliche 10. Straße.

3 vekkaufen over ver
miethen.

Ein Fleischladen, welcher eine gute
Kundschaft aufzuweisen hat und an ei- -

Mflr rir Fn it tttit rn hpt iVtiht rasnetftrtiili vi i M4JuntiHrjn v tun wiibti
ist. Nachzufragen in der Office dieses
Blattes.

Der beste

Lehrmeister
auf dcr Welt

ist Erfahrung.
Die Lorillards haben seit 1700

, fortlvahrcnd Tabak fabrizirt.
Wünschen Sie durch diese Er

fahrung zu profitircn ?

er Tßall

S)(
Turnverein
alitt vom

T- -
xUiV i Juni
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50 CentS.

ist höflichst eingela- -

D a Comite.

t ttit gemacht.

auf dieser Welt,
und Neid beseelt.

r. I und Schicklichkeit mißfällt,
In Verständniß fehlt.
iVtikafter läuft davon,
leise und ganz lacht.

spricht: Hast das gesehen schon?
hat der nit gemacht !

jß 'jetzt verflossen fünfzehn Jahr
was erlebt es hat,

i.jchien, es ist thatsächlich wahr,
gier jüngst in einem Blatt.

Der Kritikaster lief davon,
Ganz leise und ganz facht,
Und sprach: Hast das gelesen schon?
Das hat der it gemacht!

Schreibt man für Silber oder Gold,
Für Freiheit und auch Recht,
Freihandel oder Schutzzoll,
Dem Blakt bekommt es schlecht.

Denn der Kritikaster läuft davon
Ganz leise und ganz sacht
Und spricht: Hast das gelesen schon?
Das hat der nit gemacht!

Daß Obiges auch der Censur
Wird unterworfen werden.
Das liegt einmal in der Natur
Der Menschen hier auf Erden.

Der Kritikaster läuft davon

Ganz leise und ganz sacht
Und spricht: Hast das gelesen schon?
Das hat der. nit gemacht!

Becanntmachung !

Den deutschen Manien von Lincoln
und Umgegend empfiehlt sich Pauliue
Brock als deutsche geprüfte Hebsm-me- .

Dieselbe hat das Eramen in Dan
zig, Preußen, mit Auszeichnung best-de- n

und ist es ihr vergönnt, auf eine

ungewöhnlich erfolgreiche Praris
zurückzublicken.

Zrau Pauline Brock,
Geburtshelferin. 109 L. Straße.

Exkursion für Heimstätte'
sucher.

Nur der einfache Fahrpreis für die
Rundreise über die Burlington. Tik-kct- s

haben 20 Tage Gültigkeit.
Kansas, Nebraska. Wyo-min- g.

Jüdinn und Oklahoma Territori-
en, Teras, SouthDakota, New Mexico
und Utah. Wegen näherer Auskunft
wende man sich an das 43&M Depot
oder die City Ticket Office, Ecke der 10.
und O. Straße.

G. W. Bonnell,
C.P, T.A.

Tod des Ttaatssecretars
Gresham.

Staats-Secretä- r Grefham ist gestern
Morgen gegen 1 Uhr IS Minuten aus
dem Leben geschieden. Die Nachricht
von dem Ableben des Secretärs traf
seine Freunde, wie ein Blitz aus heiteren
Wolken, da sie auf eine solche Katastro-ph- e

nicht im Entferntesten vorbereitet
waren. Der Verstorbene war bis zum
letzten Augenblick bei vollem Bewußt
sem.

Appetitlosigkeit ist die Folae
eines Magens der nicht im Stande ist

seine Funktinicn zu versehe. Dr. Au-gu- st

König's Hamburger Tropsen wer-d- n

den Magen zu neuer Thätigkeit

Gegen Leichenbegängnisse on

Sonntagen. Seit zwei Jahren ist unter
den Baptisten Predigern des Landes ei- -

ne Bewegung im Gange, Leichenbegäng-iss- e

an Sonntagen abzuschaffen; diesel- -

b hat sieg allmählich über den ganzen
Continent verbleitet, die Sache wird
jetzt in San Francisco agitirt. Es mag
sür einen Pastor anstrengend sein, an
einem Sonntage zwei Mal zu predigen
und auch Nbch zwei Ücichenpredigten zu

halten, aber das läßt sich einmal nicht
ändern. So lauge Leute an Sonnta-ge- n

geboren meröen, wird man auch

Menschen an Sonntagen zur Erde
dürfen, denn der Sonntag ist für

die anderen Menschen, welche keine Pa-stör- e

sind und dieses ist denn doch die

große Mehrzahl, gerade der geeignetste
Tag, einem Freunde oder Bekannten die

die letzte Ehre zu erweisen; denn nicht
jeder ist so situirt, daß er einen halben

Tag Arbeit zu diesem Zwecke versäumen
kann.

läf Als Poiic-ilc-Lecr- n griff zum
Wanderstab,

l',:n in ver neuen Welt ve .ucu zu
niiden,

Der u"s Verlorne Jugend wiederwab,
Durch den des Alters böse Spuren

schwinden

Da ahnt er wähl daß bald ein wei
cr Mann, '

Entdecken würd den Wuüdcrborri, dcn

wahren,
Aus deni'ein jeder Jusiid tr inkenk

Uno war cr ;ein X'itiüuiain'.i nn

Jahren.
Tec Hcilaucll ist entdeckt; er sprudelt

in Busfaio und heißt Dr Pierce's
Golden Eedical Discover." '

Tasselbe
wirkt wahrhaft verjüngend aus eine ac- -

schwächte und Iieruntcrzikommene Kör

pereonstitution. Er treibt alle giftigen
Störte und unre;niqnnieit aus dem Ävr
per, bereichert das Blut und macht alte
und Entkräftete wieder jung und kräftig.
Poiice de - Leon hat cs nicht entdeckt,
aber Dr. Picrce ud er hat recht dsran
gcthau, es goldene Entdeckung zu nen
nen.

C. McCue wurde a cht Meilen
östlich von CaUlli ocni B'ize er'ch'.i- -

gen.

Zwei junge Aüler sind in der Nä-

he von Bealrice v.'n eu.em jungen Fr-me- r

gefangen worden.

Das fünf Jahre alte Tachierchen
des I. 33. Liitle stürzte in Seward
von der Kellertreppe und wurde schmor

verletzt.

Die 17. Jahresversammlung der
Nebraska State Medical Society fand
am Donnerstag im Palmer Hause zu
Grand Island mit einem großen Ban
kett ihren Abschluß.

A. Tabeau. ein', bei O'Ncill woh-

nender Farmer, wurde am Freitag in
Omahi um h beschwindelt. Die
Dummen scheinen hierzulande fürwahr
nie alle zu werden.

Larson, ein Bewohner der Solda-tenheima-

zu Grand Island, welcher

am Samstag wegen viehischer Trunken-hci- t

vcrhasttt wurde, ist im Stadigesäng-ni- ß

zu Grand Island gestorben.

In Valley befinden sich mehrere

Geheimpolizisten der 11. P. Eisenbahn.
welcheNachsorschungen nach dem Verbleib
der Bande, welche unlängst von den

zwischen Valley und

FremontWaaren gestohlen'hat, anstellen.

In Nelson ist Frau NeZie Smith,
die Gattin des Harro Smith, an den

Folgen der Schwindsucht gestorben. Die

Dahingeschiedene erreichte ein Alier von
22 Jahren; sie erblickte in Hillsdale,
Mich., das Licht der Welt. Vor zwei

Jahren hatte sich die Verstorbene mit

ihrem sie überlebenden Gatten vermahlt.

Marg. Osbourne wurde durch die

Erplosion eines Gasolin-Gsen- s in ihrer

Wohnung. 2225 Caldmell Str., zu

Omaha, schwer verwundet. "Die Ervlo-
sion zerstörte das Haus und ein in der

Nähe belegenes Collage volländig. Die
unglückliche Frau ist ihren Wunden

T. Blume, der Besitzer des Atlan-ti- c

House zu Nebraska Eity, hat sich

vor Kurzem nach Omaha begeben, ohne
daß seine Familie bis heute über seinen
Aufenthalt Nachricht erhalten hat. Der
Genannte hat ein ordentliches Sümm-che- n

Geld mit nach Omaha genommen
und glaubt man, daß i.ihm ein Unglück

zugestoßen sei.

Frau Heien Mosher, eine Deut-sch- e,

welche süns Meilen nördlich von
Ereter mit ihrer Tochter wohnte, wurde
am Freitag Morgen todt im Bette

Die Verstorbene erreichte ein

Alter von 85 Jahren und ließ ihr
in der letzten ZeilVieles

zu wünschen übrig. Die Beerdigung
fand nach katholiichem Ritus statt.

Während die Familie des S Platt,
eines Farmer, welcher drei Meilen

nordöstlich von Erab Orchard wohnt,
von der Stadt heimkehrte, gingen plög-lic- h

die Pferde durch. Frau Platt
sprang aus dem Wagen und stürtzte so

heftig zu Boden, daß sie nach einer
Stunde und zwar an der Unglück statte

ihren Geist aufgab.

E. W. Smith, ein alter Bürger
von Waverly, hat am Donnerstag das

Zeitliche gesegnet. Derselbe erreichte
ein Alter von 8 Jahren. Herr Smith
kam vor 2ö Jahren nach Lancaster Co.
Er war ein alter Soldat der Compagnie
K der Wisconsin Freiwilligen. Seit mer

Jahren bekleidete er das Amt eines
der Armenfarm. Der

Todte hinterläßt eine Gattin, vier kleine

Kinder und vier erwachsene Tochter.

- Wm Real und David Terree,zwei
unverbesserliche Bürschchen im Alter von

18 und 14 Jahren, welche die Fenster
der U. P. Eisenbahn erbrachen und AI- -

le was nicht iet und nageltest war

mitschleppten, sind von richter Hempited
in Valley vcrurlheilt worden, Real
wurde auf 20 Tage in's Zuchthaus ge.
schickt und mußte $50 Strafe bezahlen,
Terree wird zur Reformschule nach

Kearney befördert werden.

Die Zahl zwanzig scheint für die

Turner'sche Familie zu Plattsmouth
wahrlich eine Unglückszahl zu sein. Herr

Hiram Turner ist am 20. Februar aus
dem Leben geschieden; am 2g. März
segnete seine Gattin das Zeitliche und
am 20. Mai starb Frau M. Waters,
Tochter der verstorbenen Turners. Ei
Bi uder des Herrn Turner ist am I I.
Mai gestorben. Diese Sterbesälle er;

eigneten sich binnen drei Monaten und

zwar in Folge der Schwindsucht.

H. M. Rice, der vor drei Wochen
von C. Bonaparte, einem Wmnebago
Indianer sealpirt wurde, ist am Sonn-ta- g

Morgen in Penver gestorben. Rice
ist ein Sohn des früheren N S. Sena-tor- s

H. M. Rice von Minnesota und

einer Winnebago Squam. Der ältere
Rice starb vor etwa einem Jahre in St.
Paul, zu welcher Zeit sene indianische

Familie, welche aus einem Sohne und
einer Tochler bestand, einen Prozeß

Erlangung idres Vermögens
Vor fünf Jahren halten sich

Rice und drei andere Indianer wegen

Ermordung eines jungen Mannes, Na-me-

Benjamin, vor Gericht zu verant-worte-

welcher Prozeß mit Rice's Frei

fprechung feinen Abschluß fand. Rice

gedeih in betrunkenem Zustand mit
in Streit und rersetzteeylerem

einen so heftigen Schlag auf den Arm.

daß dc, selbe brach, worauf Bonaparte
ohne Weiteres nne Hacke ergriff und

Rice's Schädel scalpirie.

In F:'Ige der in Omaha heirschen-de- n

Arbeitslosigkeit ist das Elend unter

eine! grcßcn Theile i er coolkermig
über alle Maßen groß. Die Zahl ker

Arbeitslosen ist 8 10,0, 0, sa,r tuü
wea Familienväter. Die County'Wohl- -

thütigkcilsbehörl'e ist per Stande, den

o,r sie gest'-l.len- von Tag zu Tag ste-

igenden Anforderungen zu gcnügeu.
mchit sieb die ahl der Arbeitslo

sei, f'oitwährend. In den Werkstätten
der Union Pacific Bahn winden neuer:

dinge dreil, ander! Veute ei;il;,jjen; die

citil der noch dort Beschäftigten betrögt
zur Zeit zlve'.hundert, gegen ebenso viele

Tarnende vor kaum einem Jahre. Die

Chicago Lumber Co. beschäftigt s'
Mann, acaei, 340 im vorigen fJn(X,

t und im gleichen Verhält"''

Spekulation und, die Interessen der gro
ßen Masse der Bevölkerung und Steuer-träge- r

schädigend, hinstellen und der Aus-stellun- g

des von den Ersteren erbetenen,
richterlichen Austragcs an die County-Commissar- e

wegen Abhaltung der
über die Bondnusgabe bezüg-

lich Ausführung des Projektes, opponirt.
Ueber ein Dutzend Advokaten sink) auf
beiden Seiten im Feuer" und drei
Richter sitzen auf hohem Stuhle um, wie
es im Eurialstyl heißt, zu entscheiden,

was Rechtens ist." Allem Anscheine
nach, werden von der gegenwärtigen Ge-

neration kaum noch Viele am Leben sei,
bis die Kanalfrage endgültig auögetra-ge- n

ist und möglicherweife ist bis dahin
das wenige Wasser, welches heuie dem

Platte" das Anrecht auf die euphemi-stisch- e

Bezeichnung Fluß" gewährleistet,
auch noch verschwunden und die sich

heute um den Kanal streiten, können
dann im Flußbeet des Platte" eine
elektrische Eisenbahn starten."

Ad vocein: elektrische Eisenbahn!
Das Projekt der Gründung einer solchen
zwischen Omaha und Fremont ist, wie
nunmehr feststeht, der Ausführung nahe
und an dem Zustandekommen des Unter-nehme-

kaum mehr zu zweifeln. Pläne
nnd Voranschläge sind angenommen, die

Tracirung im Zuge und mit dem Bau
soll, so heißt r.i, im Juni noch begonnen
werden.

Auch an denBorbereitungen zurItaals-fai- r

wird emsig und unverdrossen gear-beite- t.

Die von New Orleans sür den
gestzuz verschriebenen Floats" sollen
Alles in Schatten stellen, was bisher in
anderen Städten bei derartigen Gelegen-heile- n

geboten wurde. Wenn nun dann
auch das finanzielle Resultat ein Suc-cess- "

wird, dann bringt möglicherweise
in der nächsten Staatslegislatur die
nächste Delegation von Douglas
County eine Bill" ein, dnrch welche

Omaha, die ,,Gate city of the west,"
sür ewige Zeiten zur kair - Stadt on
Nebraska erklärt wird, und die nächsten
Lincolner Tclegaten empfehlen dann die

stimmige, Annahme dieser Bill.
(Oder auch nicht! Anm. d. Red.)

Sein oder Nichtsein?" heißt es be- -

kanullich in Hamlet." Ernte oder
Fehlernte?" das ist heute bei uns allae- -

mein die Frage und sie ist es, unzweifel- -

gast, über den ganzen Staat. Nichts
Gewisses weiß man nicht," heißt es auch
in diesem Falle, doch: nehmt Alles nur
in Allem," heute kann man wohl noch
mit Fug und Recht der Hoffnung Aus-druc- k

gehen: Es wild schon recht wcr
den!"

Spät, doch hoffentlich nicht zu spät,
kommt nun noch eine Gratulation.
Beim ZeitungSgeschäst geht's bekanntlich
wie! der Ehe: jedes Jahr zählt als

Kriegsiahr. und daher doppelt.
Da nun der ,,Anze ger" kürzliir, den
3vjährigkn Krieg siegreich beendete, so

sei ihm auch an dieser Stelle ein herzli-che- r

Glückwunsch dargebracht Möge er
immer siegreich sein ! M. A.

,

ti ist mehr jtaianl) in dieser Hegend des
Landes als vou all n ar,dcrc Kiankheitcn
zusammen, und b? m den echte Jahren
gall er als nljcilbur. Äicle Jahre tang
erklärten TokeoHi 'hn für eine lokale
Ärcmkhkit uno sncbcn iofal Heilmittel
vor, uns ! te ihn nitt reicher Behansttin
beiai'Dia nichi kuriricn erkiäüeir sie tn für
inuieubct. Xie MiijeiifDft hat bewiesen
drs Katarrh eine Ci'iNtitukior Krankheit ist
unö veöholb rnftuiuwiiflk' cii'handlunq
erkorderi. Hall'S atarrb uc sabrizirt
ron a I fStfite os Co Toledo Ohio in tu;
cniiflf f Diifii'uMoueUc .Hu: im Sta tte. Sie
wir innerlich in t'm oitx ade von 10
Trvke-di- zu einein Iheelsffel qenommen
S,e iviik! diri'ckk auf das Blut un dre ickle i
nnae Osergäche des LgstemS. tt biete
f.li)0 wr niea all den sie ah kuriren

Laßi euch Eirkiizare i,S Zeuznisse
kommen. Äkre,irt.- -

.J. CbeiieriCo,. Toledo. S7hio.
Berkausk von allen Apotlet:ri, 75c.

Joccb Oltzen, ein bei Wabco woh-

nender Farmer, hat am Donnerstag
Selbstmord begangen. Der Unglückli,
che war ein l,d,'gcr Mann im Alter von

3t Jahrcn und haben finanzielle Schmie,

rigkeiten den Ma'.iN zu diesem unseligen
rtni"t

denkt und das ausspricht, was er denkt,
ist nie ohne Feinde. Diese sinm ihm so-g-

nothwendig; sie erhalten ihn lebens-un- d

wirkunqssahig. Ein berühmter
Mann, welcher von Feinden umgeben
war, sagte: ,,Es sind Aachen, welche,
wenn Du nicht bläsest, von selbst ausge
hcn."

33s Laufen dem Teufel barfuß
zu, heint es ,n einem alten rieoe. !n
Amerika werden aber vitle braven Leute,
die mit demHerrfcher der Hölle durchaus
nicht aus einen vertrauten Fuß kommen
wollen, demnächst villeicht barfuß durchs
Leben gehen müssen, wenn sie nämlich
nicht so viel Geld besitzen, um dem Le- -

der-Tru- den verlangten Tribut bezah- -

len zu können. Der genannte Trust
hat den Preis für seine Waare um 25
Prozent aufgeschlagen, die Schuhsabri- -

kanten werden natürlich nun noch 5 Pro-zen- t

darauf legen und das Volk?
Es kann mit oder ohne Stiefeln und
Schuhen an den Füßen dagegen kil-

len, soviel es will, oberes muß zahlen.

Im Zeitalter der Nervosität, eines

Ladens, von dem heutzutage Jung und
Alt heimgesucht ist, giebt es kaum ein
besseres und wirksameres Mittel gegen
diesen Feind der menschlichen Gesellschaft
als die berühmten St. Bernaro Krau- -

terpillen. Dieselben kommen dem durch

Ueberanstrengung oder Ausschweifungen
mannigfacher Ar! geschwächten Körper
zur Hilse, sördern die Thätigkeit der Le- -

der, stellen eine gesunde Blulcirkulation
wieder her und wirken namentlich bele-

bend auf das ganze Nervenshstem des

Körpers ein.

ZV" Wir alle bedürfen der Theil--

nähme, der Freundlichkeit, derErmuthi- -

gung, der Gemeinschaft, kleiner Beweise
menschlicher Liebe auf der staubigen
Landstraße des Lebens. Diese kleinen

Liebesmünzen machen das Leben werth-volle- r.

Nach dem Dienst gegenseitiger
Liebe hungert das Herz, wie nach dem

täglichen Sjrot. Es sind nicht die gro-ße-
n

und reichen, sondern oft ganz gerin-ge- ,

unscheinbare Beweisungen eines

sreundlichen Gedenkens, welche eine See-l- e

ermuthigen, trösten, stärken und mit
neuer Hoffnung beleben. Oft uüyen
w:r mehr durch unsere Theilnahme, als
durch unsere Arbeit.

?5gP Dr. Pierce's Vellets kuriren

auf die Dauer Verstopfung, Verdau-ungsfehl-

und Kopfschmerzen. Ueber-al- l
bei Händlern zu haben.

$W Am Montag, den 3. Juni, wird
in der Turnhalle ein großer Ball ver
anstaltet werden, der von den Bürgern,
welche in Folge der schlechten Zeiten
noch nicht gänzlich dem Pessimismus
versallen sind, ohne Zweisel besucht
werden wird. Wer sich bekanntlich

amüsiren will, der verfehle nicht,
sich in dem hübsch decorirten Heim
unserer Turner einzusinken.

John Trompen und Aloa Smitb
sollen sich, wie verlautet, um das

bewerben. Es tnb heute be

reits 14 Caiididaten im Felde. 4as
wird in Noobr., ein ordentliches Plu'np-- -

sen geben.

fcgT Kaufet die Ellenwaaren, Schuhe
und olonialwaaren lGroceries) von H.
31. Nißley & 10. 10-2- O. ira., zu

m:l ist diesem groftcn Geschäfte die Aus-

wahl die den'bar größte ist und die Preis-

e so niedrige sind, djfi sich die K.iufer

wahrlich nach dieser Michlung nicht z

beklageü haben werden. Im Uebrigen
dürfte die Besichliauna der Waaren an

Ort und Stelle der Mühe lohnen.

Eine Warnung. Gesahr ist

im Antug.weim die Nieren nicht mehr
arbeiten. Forni's Alpenkräuter Blut-bele- b

entfernt die Ihfjctjcit. Heir I,
Johnson in Rockvort. Mo., wurde von
rincm hartnäckigen Anfall von Nierenlei
den, weiches über sechs Jahre aller Bc

Handlung spottete, durch den Gebrauch
von Forni's Alpenkräuter - Blutbeleber

GigentKiualität
,i1e gebe falls

iir.tuXlVni. as Geld zurück.
23. O. ß oft so 2U O Stiofjt.

IM-- Der Chef der hiesigen Feuer-We-

hat vor einigen Trgen ein prächti

geö Gespann Pferde von Herrn Jakob
Rocke gekauft. Die Thiere werden in

dem Spritzenhaus an der 23. und 0
Straße untergebracht werden. Tiefe
schönen Grauschimmll werden die ande-re- n

Pferde, welche Herr Malone benutzt,

vollständig in d N Schatten stellen.

tW Für ds Kräuseln seines

Schnurrbartes, welches Kaiser Wilhelm
jeden Morgen vornehmen läßt, soll er
dem betreffenden Barbier ganze fünf
Mark pro Besuch bezahlen. Ohne
Zweifel könnte er das Vergnügen viel

billiger haben, denn wenn ich nicht ehr

irre, gibt es eine ganze Menge Leute hier,
welche sogar noch ganze füns Mark da

rauflegen würden, wenn sie dem Kaiser
im Bart krauen dürften; und wenn's
nur ein einziges Mal wäre.

SW In Toledo müssen die Radsah-re- r

eine Lizens von 50c an die Stadt
zahlen, dieser Tage wurde dort eine

größere Anzahl Radfahrer verhaftet und
Diejenigen unter ihnen, welche rhe
Geld und ohne Freunde waren, haiten
Gelegenheit, des Kerkers düstere Räum
lichkeiten zu beschauen. Eine solche

Einrichtung könnte auch hier nichts fdjo
den, namentlich da viele Radfahrer eine

ganz erstaunliche Portion Frechheit zur
Schau tragen und sich gcberden, als

ihnen nicht nur sämmtliche Stra-ße-

sondern auch die Seitenwege.

IST'Na, das bietetSauerkraut! Das
tonangebende Herrenmode Blatt in Lon-do-

The Beautisier." bringt die

Neuigkeit, daß man versuchen
wird, jctze die Schleppe auch dei Herren-Anzüge- n

einzuführen. Zu dem Zwecke
werden die hinteren Bahnen der Bein-kleid-

nach unten hin derart verlängert
und geschweift zugeschnitten, das! sie 8
bis 12 Zoll aus dem Boden aufliezen.
Seitdem die Weiber anfangen, männlich
(?) zu werden, (Bloomers sind ja schon
in der Mode) sangen die Männer an
weiblich zu werden.

SW Mein Haus, welches am 20
Mal 1395 eingeäschert wurde, war bei
der Farmers und Merchants Bersiche.
runasGesellschaft u Lincoln. Nebr..
versichert und wurde mir der entstandene
Schaden am 23, Mai vollständig vergü- -

lek. zcy vin mit oer mir seitens der
Gesellschaft gewordenen Behandlung sehr
zufrieden und werde ich sonach nicht ei- -

nen Augenblick Bedenken tragen, mein

Eigenthum spater wieder bei der Far-
mer & Merchants Versicherungs ?

versichern zu lassen.
H. B oe.

137 Unser alter Freund, Herr Paul
Stockfeld, überreichte uns am Donner,
stag ein Bild, welches den Capitän Peter

aidcrg an der Spitz? seiner yieqei
Compagnie darstellt. Bekanntlich halte
per uurn oei ,ooesjirase verooien, eine

Siegst Compagnie zu orgsiiijiercn.
d! ric An ure tiir Herrn .ardcrg, im
mae oer Gefangrnneymung. (dir rer
hauqiüßvoll geworden wäre. Der

runder des Staats iHnsriger" war
uiicr sin ,o uiyieur isoioai, orn; eine
jli'pitnl.Nion, selbst gegen überlegene
eireurtape, auügkcuioi'n war.

Mr wegen den Tod ist allerdinas
kein RrenN gewachsen, wohl aber gegen
Krankheiten. Heilkräfte aus dem Pslan- -

zcnreich, weiche speziell den Hamorrhoi
Linderung gewähren, sind

;um zweckmässigsten gebrauch in eine

passende $orm Biiakep.s gebracht
worden. So werden si: in dcn Or- - des
Leidens eingefühlt und wirken in Erwei
wen woyiiyueno. ,e AnaresiS ist in
allen Apotheken u haben. Preis ji.00
Proben frei, Francs zugeschickt durch

i. Neustadier & Co.. Br 2416, New

ii Kenntniß gcfetzt, der dann auch rt

die erforderlichen Schritte that, um
seine frühere Gattin zu zwingen, das
Kind wieder seiner, Denson's Mutter
zu übergeben. Frau Denson stand in
in d letzten Zeit in Diensten des I.
PoÄard, in Nehawka, wo sie von She-rif- s

Hollomay benachrichtigt wurde, sich

mit dem Kinde beim Countygerichte
einzusinken, wo die Sache entgkltig

werde wird.

In der Nahe von Sidney ist Ro-bc- rt

Fawous von einem Nachbar, Na-me-

Frank Bozarth, erschossen worden.
Der Todte soll mit leliiem Morder we-

gen Berieselungsgräben ans gespanntem
uße gelebt haben. Mit einer Doppel-sliiil- e

bewaffnet, lauerte Bozrhrt auf
sein Opser und seuerteals Fawoussich zu
Pferde näherte,, zwei Schüsse auf
ihn. Jack Crittenden und einige an-de-

Freunde, welche nch in der Nahe
eilten dem Schiververwundeten,

den sie vom Pferde stürzen sahen, schleu-nig- st

zu Hülfe. Sofort wurde eine

Verfolgung des ruchlosen Burschen in

Scene gesetzt und fanden die ergrimmten
Leute nach Verliuf von wenigem Minu-te- n

das Gewehr, mit dem Bozahrt fein
Verbrechen ansgeführt hatte. Die Waf-f- e

war noch warm und war Rauch ficht-ba- r,

als die leeren Patronen aus den

Läufen entfernt worden waren. Bo-

zarth begab sich sofort nach Sidney. um
einen Advokaten zu consultiren und stell-

te sich Kann dem Sheriff Daugherly,
welchen er von dem Vorgefallen.' Kent-ni- ß

gab, zur Berfügung.Der Möider ist
ein junger Mann von etwa 23 Jahrin
und erfreute sich bislang eures guten
Rufes. Eoroner Burger wurde von
dem Verbrechen Kenntniß gegeben, wel-

cher sich dann in Begleitung des Coun-l- y

Arztes zum Schauplatze des Verbn
chens begab, um das vorgeschriebene
Protokoll aufzunehmen. Die Leiche

des gen. Fawous wurde nunmehr nach

Sidney gebracht. Der Todte war seit

ungefähr 10 Jahren in dortiger Gegend
ansässig und war wegen seiner ehren-werthe- n

Charaktereigenschaften bekannt
und beliebt. In einigen Tagen wollte
er sich nach England begeben, um sich

dort gegen Ende Juni zu veiheiralhen.
Die Reiche wird ohne Zweifel nach Eng-lan- d

befördert werden. Angesichts der
vielen Morde, die in unserem Staate
seit einem Tecennium verübt worden u.
und der häusigen Begnadigniigen rch
Ipjer Gesellen, die keinen Schuß Pul-
ver werth waren, sollte in Zukunft je.
der Mörder, soweit er nicht iuSelbstver-t!)cidigun- g

gehandelt Hai, ohne Weiiercs
dem tauigen überantwortet werden. Die

Kostfsiellgen Prozesse, die unseren bio
über die Ohre in Schulden steckenklii

Connties aufgehalst werden, müssen
werden, da unter den heute

Umstände Niemand leugnen
kann, daß Liichler Lunch" der wahre

Jacob in.
Naturlich wcrsen viele Gesühs-duse-llq- en

ob dieser Behauptung in Harnisch

geratllen, was wir diesen Leuten gerne
verzeiken wollen, da sie üch in Folge
dcr kausia von Verbrechern zur Schau

t'agenen Frömmigkeit, bester gesagt.
'v'iViei in einer Weise bestricken lasten,

Vvje nicht zeitgemäße Milde über

Kind Gesetz den Sieg davon trägt.

Kant

iff a'm mü üa a titlS I
XwDV

0
Die Sorte, die seit Jahren da?

Eremplar hochfeiner Ta-

bake gelvcfen ist.

Es ist ein kraftiger, anzieln
ger und köstlicher Kautabak. .

Es ist Löriöard's.
i Ueberall zu haben

,
'

vollständig geheilt. rvltitv VVfc.t'IJJJ--- -
i
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